
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Newsletter aus der Peterskirche 
(11. Oktober 2023) 

 
 

 
Seit dem 1. September ist Pfarrer Dr. Christian König mit vollem Dienstauftrag in der 
ESG und Universitätsgemeinde tätig. Er ist Pfarrer im Probedienst und wurde vom Ev. 
Oberkirchenrat mit dem Dienst an der Peterskirche beauftragt. Im Gottesdienst am 
15. Oktober wird er predigen, beim anschließenden Kirchenkaffee können wir uns 
kennenlernen und miteinander ins Gespräch kommen. Herzlich willkommen! 
 
 
 

 
 
Nach einer Doktorarbeit über Friedrich Schleiermachers ‚Über die Religion. Reden an die 
Gebildeten unter ihren Verächtern‘ habe ich mein Vikariat am Bodensee absolviert und 
Freude am Pfarrberuf gewonnen. 
Nach dem Vikariat war ich als wissenschaftlicher Assistent im Fach Dogmatik an der Uni-
versität Tübingen tätig und habe dort auch meine Habilitation zu Thomas von Aquin ge-
schrieben, in der ich der Frage nachgegangen bin, wie Gott in Schöpfung, Vergebung 
und Erlösung als Menschenfreund an uns handelt. 
In den letzten zwei Jahren habe ich meinen kirchlichen Probedienst auf einer Pfarrstelle 
in Mannheim absolviert und bin nun sehr froh Hochschulseelsorger in Heidelberg zu 
sein. Ich freue mich sehr auf viele lebendige Begegnungen, einen regen Austausch über 
unser ‚Leben aus dem Glauben‘ und bin gerne für Sie/für Euch als Pfarrer und Seelsorger 
da, 
 

Ihr/Euer Christian König.“ 
 
 
 
Die nächsten Gottesdienste: 
15.10., 10h Predigtgottesdienst mit Begrüßung von Pfarrer Dr. Christian 

König 
18.10., 7h Abendmahlsgottesdienst mit anschl. Frühstück 
22.10., 10h Semestereröffnungsgottesdienst mit der Ratsvorsitzenden der 

EKD, Präses Dr. Annette Kurschus 

„Seit dem 1.9.2023 bin ich neuer Hochschulpfarrer und zu-
ständig für die Universitätsgemeinde und die ESG. Ur-
sprünglich komme ich aus Hamburg und hätte selber nie ge-
dacht, dass ich einmal als Pfarrer arbeiten würde. Ich bin sehr 
kirchenfern aufgewachsen, doch die Begegnungen mit 
Menschen, die authentisch ihren Glauben leben, haben mich 
fasziniert und ich wollte erfahren, was das bedeutet: Leben 
aus dem Glauben. 
Diesem Interesse konnte ich dann im Philosophie- und The-
ologiestudium in Hamburg, Wien und insbesondere Tübin-
gen nachgehen. An der Universität hat es mich immer ge-
reizt, meine persönlichen Lebensfragen mit anderen Men-
schen zu teilen und zu diskutieren und so Praxis und Theorie 
lebendig miteinander zu verbinden. 


